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Aufgabe 1  Erreichbare Punktzahl 56 

Für das Dachtragwerk einer Stahlhalle mit Flachdach (16,5 m x 8,4 m) ist als Dachhaut eine 

Stahltrapezprofilblecheindeckung mit planmäßiger Schubfeldausbildung vorgesehen. Das 

Dach soll als Pfettendach ausgeführt werden. Die Profiltafeln sollen ungestoßen über 

beide Felder ausgeführt werden. Als zusätzliche Belastungen sind eine konstante Ausbaulast 

je Pfette von gk,2 = 0,3 kN/m und Lasten aus Schnee und Wind in Summe mit qk = 2,8 kN/m² 

(auf beide Felder) anzusetzen.  

 

 

a) Wählen Sie die Trapezprofilblechdicke für die Dacheindeckung ohne Durchbiegungsbe-

schränkung mit Hilfe der nachfolgenden Tabellen aus. 

b) Bestimmen Sie die maßgebenden elastischen Schnittgrößen für die Mittelpfette und füh-

ren Sie eine Vordimensionierung unter Ansatz der Stahlfestigkeitsklasse S355 durch. Als 

statisches System ist ein Dreifeldträger auszuführen. Beachten Sie dabei die erforderliche 

Zwischenauflagerbreite der Trapezprofilbleche (siehe Tabellen)! 

c) Überprüfen Sie, ob eine gebundene Drehachse der Mittelpfette durch die Schubfeldwir-

kung der Trapezprofilbleche angesetzt werden kann. An den Schubfeldrändern werden 

Schrauben mit Dichtungsringen verwendet. Die Längsstöße der Profilbleche werden mit 

Blindniete aus Stahl  4,8 mm im Abstand von 500 mm ausgeführt.  

d) Bestimmen Sie die vorhandene Drehbettung der Mittelpfette. Die Befestigung des Tra-

pezprofilbleches ist mit Schrauben in jeder anliegenden Rippe am Untergurt vorgesehen. 

Die Ermittlung von C100 ist anhand DIN EN 1993-1-3, Tab. 10.3 vorzunehmen.  

e) Weisen Sie für die Mittelpfette einen ausreichenden Widerstand gegen Verdrehung um 

die Längsachse durch die Dacheindeckung nach, sodass kein Biegedrillknicknachweis zu 

führen ist. 

f) Führen Sie mithilfe des vereinfachten Verfahrens den Stabilitätsnachweis der Innenbin-

der für ein Profil IPE450 (S355). Das Eigengewicht der Binder kann vernachlässigt werden. 

Maße in [mm] 
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Aufgabe 2  Erreichbare Punktzahl 35 

Die Hallenkonstruktion aus Aufgabe 1 soll in den Außenwänden mit Verbänden aus Rundstäh-

len ohne planmäßige Vorspannung ausgesteift werden. Als Stützen (HE320A S235) werden 

Einspannstützen mit 10 m Höhe zur Aussteifung in Querrichtung eingesetzt. Die Wandverklei-

dung erfolgt mit Kassettenelementen und Trapezprofilblechen. Es sind folgenden Teilaufga-

ben zu lösen: 

a) Konstruieren Sie die Aussteifung der Halle in den Längswänden.  

b) Bestimmen Sie die Beanspruchungen in den Wandverbänden infolge von Wind- und Sta-

bilisierungslasten. Der Einfluss aus Theorie II. Ordnung ist nicht zu berücksichtigen. Ver-

einfachend sind Stützenschiefstellungen in die betrachtete Windrichtung anzusetzen. Di-

mensionieren Sie alle Verbandsdiagonale einheitlich (Rundstahl S235) für die maximale 

Normalkraft. 

wEd = 4,6 kN/m² (Bemessungswindlast, Winddruck und -sog sind in dem Wert zusammen-

gefasst) 

NEd = -210 kN (mittlerer Bemessungswert der Normalkraft der Stützen) 

c) Bemessen Sie die Anschlüsse der Verbandsdiagonalen als Augenstabverbindungen mit 

Bolzen aus S460 und Laschen aus S235. 

d) Konstruieren Sie Detail A (siehe Skizze in Aufgabe 1) mit einer gelenkigen Verbindung des 

Binders und der Stütze sowie dem Anschluss der Verbandsdiagonalen. Skizzieren Sie die 

Konstruktion maßstäblich in Draufsicht und Ansicht.  
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Aufgabe 3 Erreichbare Punktzahl 59  

Für den Ausleger einer Geschossstütze einer Stahlskelettkonstruktion mit kreuzförmigem 

Querschnitt ist die betragsgrößte Spannung im Querschnitt unter der im Schwerpunkt angrei-

fenden Druckkraft und der Streckenlasten q1 und q2 sowie der am Ausleger angreifenden Ein-

zellast F1 (Bemessungswerte) im Bereich der Auskragung zu ermitteln. 

 

Teilaufgaben: 

a) Berechnen Sie die Querschnittswerte IT, yM und CM des Stahlquerschnittes und zeichnen 

Sie den Schubmittelpunkt M in den Querschnitt oben ein. 

b) Bestimmen Sie mit Hilfe der DGL-Methode an einem geeigneten Ersatzsystem das maxi-

male Wölbmoment im Kragarm. 

c) Ermitteln Sie die für den Tragsicherheitsnachweis maßgebenden Biegemomente My,Ed und 

Mz,Ed. Die Momente sind nach Theorie I. Ordnung zu berechnen. 

d) Bestimmen Sie die betragsgrößte Normalspannungen x im Stahlquerschnitt. 

 

Hinweise: 

Die Beziehung zwischen einem angreifenden Wölbmoment und der Verdrillung eines gabel-

gelagerten Einfeldträgers ergibt sich aus der folgenden Gleichung:  

 

M
w,A

x
L

 

Querschnitts-

werte: 

A = 502,5 cm² 

Iy = 141.650 cm4 

Iz = 218.230 cm4 

 

Belastung: 

FEd = 3600 kN 

(im Schwerpunkt) 

q1,Ed = 130 kN/m 

q2,Ed = 20 kN/m 

F1,Ed = 155 kN 

 

Material:  

S355 JR 

 

alle Maße in [mm] 
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